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Neue Sejmſeſſion am 25. Mai? 
Genauer Termin nach der Völkerbundskagung — Selbſtverwalkungsgeſetz und Beamtenabbau in Vorbereitung 
Nach der Sejmkagung Rücktritt Slaweks 


Warſchau. In gutunterrichteten Kreiſen will man wif⸗ 
ſen, daß die Regierung die Einberufung einer zweiten 
außerordentlichen Seimſeſſion für den 25. Mai plant. Das ges 
naue Datum ſoll exit nach der Genfer Völkerbundstagung feſt⸗ 
elegt werden, welche bekanntlich bereits am 18. Mai zum Aß⸗ 
chluß kommen ſoll. Für die neue Sejmſeſſton find etwa 10 

age Sitzungsdauer vorgeſehen, wobei die Regie⸗ 
rung eine Reihe von Projekten einbringen will, vor allem aber 
das Geſetz über die Selbſtverwaltung. Wie cs heißt ſoll 
dieſe außerordentliche Sejmtagung vor allem zur Aenderung 


der Beamtendien ordnung notwendig ſein, da man 
einen Abbau von etwa 25 Prozent der Staatsbeamten plant. 

Auch die Aenderungen einiger ſozialen Geſetze if ge: 
plant, in welchem Umfange und in welcher Richtung, iſt noch 
nicht zu überſehen. 

Erſt nach dicſer Tagung glaubt man, daß die Regierung zu ciner 
Umbildung des Kabinctts ſchreiten wird, Miniſterpräſident Sta: 
wei ſoll ausſcheiden und das Außenminiſterium durch Beck be⸗ 
ſetzt werden. 


Amerika gegen jede Schuldenſtreichung 


Deulſchlands Lage mit Verſtändnis erkannt — Die Jahlunggfriſten können verlängert werden 
Die Initiative liegt bei den Schuldnern — Ein amerilaniſcher Wirtſchaftsführer über die 
internationale Schuldenfrage 


Washington. Silas Strawn, der Vorſitzende der 
amerikaniſchen Sektion der Internationalen Handels: 
kammer, erklärte in einem Preſſeinterview, Amerita 
werde ſich nie zur Streichung der 11 Milliarden 

oliar Kriegsſchulden bereit finden, denn der 
amerikaniſche Steuerzahler ſei jetzt ſchon ſchwer belaſtet. Eine 
undere Frage ſei eine Ausdehnung der Zahlungsfri⸗ 
ten; dies ließ ſich erwägen. Es ſei jedoch Sache der Schulden⸗ 
ſtaaten, hierfür überzeugende Argumente vorzubringen. Eine 
Andere Frage ſei auch Deutſchlands Jahlungs⸗ 
läyi gkeit; jedermann ſehe ein, daß der Fall der Well preiſe 
Deutſchlands Reparationslaſten beträchtlich erhöhe: 
wenn Deutſchland ein Moratorium erklären ſollte, jo würde es 
afür in der ameritaniſchen Geſchäfts welt großes Berjt! Ds 
nis finden. Ueber die Frage, inwievieit die inter c 9. Tem 
Schulden zur Welttriſe beigetragen han, wollte Slo vn ih 
nicht äußern; er erklärte jedoch, er könne dem Standpunkt Dr. 
ernburgs, daß fie die Weltkriſe verurſacht hätten, nicht beiſtim⸗ 
men, denn auch dieſenigen Länder, welche den 
Vereini gten Staaten nichts ſchulden, litten unter wirt⸗ 
ſchaftlicher Depreſſion. 


Die Zahl der Deutichen in Karpathen- 
rußland hat ſich verdoppelt 
In Karpathenrußland, dem üiſtlichſten Teil der Tſche⸗ 
85 Wee, haben nach den Ergebniſſen der letzten Voliszählung 
bie De "Gen einen Inwachs ver über 100 Prozent zu 
ver zeichnen. Im Jahre 1921 wurden i! Harpathenrußland nur 
ehr 19000 Dentſ⸗ e gezühlt, während die Beleszählung vom De⸗ 
zember 1930 über 21900 Deutſche feſſtelite. 


Beneſch für Briands Pläne 
„Einigkeit“ der Kleinen Entente. 

Prag. Das Tſckschoflomakiſche Preſſebüro meldet zus Buka⸗ 
tet. Die zweite Sitzung der Konferenz der Außenminiſter der 
Meinen Entente begann um 10 Uhr vormittags und endete um 
0 Uhr. Außerdem Außenminiſtorn Marinkowitſch, Beneſch 
und Ghica nahmen an der Konferenz auch der rumaniſche Han⸗ 
elsminiſter Manoilescu und der Finanzminiſter Argetsionu 
l. Auf dem Beratungsprogramm ſtanden das Prrblem der 
Lutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion und Frgage der Preferenzzölle. 
Suenſt erläuterte Dr. Beneſch feinen Stendpunkt und zwar los 
10 hl nach der politiſchen, als auch nach der wirtſchaftlichen Seite 
Ain und legte auch die eventuellen de Briands dar. Nach 
mem Meinungsaustauſch. an dem fi die Miniſter Argeteianu, 
anoilescu, Marinkowitſch und Ghica beteiligten, wurde das 
olle Einvernehmen aller drei Staaten der Kleinen Entente 
Miete des weiteren Vorgehens konctatiert, vor allem, was 
die Frage der Preferenzzolle anbelangt. Am Nachmittag ſetzten 
dat Miniſter Marinkowilſch. Beneſch und Ghica die Beratungen 


Immer noch Aufſtand in Honduras 
„ London. Reuter erfährt aus Tegucigalva, daß 
während der letzten Woche zwiſchen Aufſtändiſchen und Bun⸗ 
struppen bei Santa Roſa ernſte Kämpfe ſtattge⸗ 
* nden hätten, bei denen mehr als 200 Mann getötet wor⸗ 
men ſeien. Unter den Toten und Verwundeten befänden ſich 
ſerdrere einflußreiche Beamte. während eine Anzahl ange⸗ 
ſbener Zivilperſonen non den Aufſtandiſchen als Geiſeln 
kertgeſchleppt worden ſeien. Die Aufſtändiſchen hätten auf 


„tem Zuge die Ortſchaften geplündert und die Brücke zer⸗ 


ſtört und dadurch großen Schaden angerichtet. 


Zur Inkernationalen Handelskammer 
Tagung in Waſhington 
Silas Straun, 
der bekannte ameriksmiſche Wirtſchaftsführer, hat den Vorſitz in 
der Tagung der Interwationalen Handelskammer, die am 4. Mai 
in Waſhington begann, übernommen und die bemerkenswerte 
Rede gegen die Schuldenſtreichung gehalten. 
Miniſlerkonferenz in Riga 
Riga. Der Außenminiſter von Eſtland Töniſſon 
traf Montag zu Beſprechungen mit dem lettländiſchen 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Ulmanis hier 
ein. Gegenſtand der Ausſprache ſoll die enge Zuſam⸗ 
menarbeit der beiden baltiſchen Staaten, beſonders mit 
Bezug auf die Arbeiten des Paneuropaausſchuſſes 
in Genf und die Erweiterung des Handelsvertrages 
zwiſchen Lettland und Eſtland fein. 5 


Aufftandsbewegung } 
gegen Tſchiankaiſchek 


London. Die Aufſtandsbewegung gegen Tſchiankaiſchek, die 
mit dem Abfall Kantans begonnen hat, breitet ſich weiter nach 
dem Norden aus. Die Nankingtruppen haben infolge der Un- 
ſicherheit der politiſchen Lage die Unternehmungen gegen die 
Kommuniſten eingestellt. Nanking hat 30 Schiffe für Trans 
portzwecke bereitgeſtellt, di es Tſchiauke iſchak darum zu tun iſt. 
angeſichts des Aufſtandes in Kanton zuverläſſige Truppen in 
Nanking zur Verfügung zu haben 

Der eugliſche Kreuzer „Vindictive“ hat Auftrag erhalten, 
von Hongkong nach Nanking in See zu gehen. Er befindet ſich 
bereits auf beſchleunigter Fahrt noch dort. Zwei andere in 
Waihaiwei ſtationierte Kreuzer ſtehen zur ſoforkigen Abfahrt 
bereit. Dieſe Anordnungen ſind getroffen worden, da man in⸗ 
folge der Aufſtandsbewegung gegen die Nankingregierung und 
im Zuſammenhang mit dem Abbruch der Exterriterialitätsver⸗ 
handlungen eine fremdenfeindliche Bewegung befürchtet. 
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an 
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Großbritanniens Berpflichlungen 
gegenüber Belgien 

London. Ein Unterhausmitglied fragte den Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren, ob vor lurzem irgendeine Ver⸗ 
pflichtung zwiſchen Großbritannien und Belgien bezüg⸗ 
lich einer Unterſtützung des britiſchen Heeres für Belgien im 
Kriegsfalle eingegangen worden ſei. Henderſon erwiderte: 
Nicht ſeit dem Vertrag von Locarno. Auf die weitere 
Frage, ch Henderſons Aufmerkſamteit auf die Rede des 
belgiſchen Wehrminiſters gelenkt warden ſei, und ch nag) 
Anſicht der britiſchen Regierung das britiſche Heer im Kriegs⸗ 
falle in Belgien gelandet werden müſſe, antwortete Hender⸗ 
ſon: Ich nehme an, der belgiſche Wehrminiſter 
drückte ſeine Meinung darüber aus, was die 
Wirkung des Locarnovertrages ſein würde. 


Die Anruhen in Aegypten 
Hausſuchungen bei der Wafdpartei. 

London. Im Zuſammenhang mit den großen Unruhen 
in Beni Suef (Aegypten) hatte der ägyptiſche Innen⸗ 
miniſter eine lange Beſprechung mit dem Generalinſpektor 
der ägyptiſchen Armee. Sir Charlton Spinks Paſcha. Er 
erörterte mit ihm die Verteilung der ägyptiſchen Trurpen im 
Lande. Die Polizei hat in den Büros der Wafdpartei und 
der Liberalen Partei Hausſuchungen vorgenommen. Mini⸗ 
ſterpräſident Sidky Paſcha erklärte, daß Nabas Paſcha unter 
allen Umſtänden die Invention Englands herbeiführen wolle 
und deshalb dje Unruhen angeſtiftet habe. Nahas Paſcha 
und andere Führer der Liberalen und der Wafdpartei wer⸗ 
den zur Zeit noch immer über die Unruhen in Beni Suef auf 
der Generalſtaatsanwalt in Kairo verhört. 


Rücktritt des ſpaniſchen Innenminiſters 
Berlin. Der ſpaniſche Innenminiſter Maura iſt nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus Madrid zurückgetreten. Er be⸗ 
gründet ſeinen Schritt damit, daß er mit der nachſichtigen Poli⸗ 
tit Zamorras gegenüber Oberſt Macia, dem Führer der Anab⸗ 
hängigkeitsbewegung in Katalonien, nicht einverſtanden ſei. 


Sobranje- Neuwahlen am 21. Juni 
Sofia. Der Miniſterrat beſchloß, den Zeitpunkt zur Ne Me 
wahl der Sobranje auf den 21. Juni feſtzuſetzen. 


Das ſiameſiſche Königspaar 
in den Vereinigten Staaten 
König Prajadhipok von Siam und ſeine Gemahlin Königin 
Rambai Bami bei ihrem Beſuch in Weſccheſter⸗UA. S. A. 
Das ſiameſiſche Königspaar weilt gegenwärtig zu Beſuch in 
den Vereinigten Staaten von Amerfka,. wo es überall mit den 
höchſten Eghrungon empfangen wurde. 
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Jurchtkbare Exploſion bei Rio de Janeiro 
Blick auf die Bucht von Rio de Janeiro, in der das Marinelabo⸗ 

ratorium gelegen iſt. 
Im Torpedo⸗Laderaum des Laboratoriums der braſtlianiſchen 
Kriegsmarine in Nictheroy bei Rio de Janeiro ereignete ſich eine 
grauenvolle Exploſionskataſtrophe, bei der die Hälfte der 
109 Mann betragenden Belegſchaft getötet oder verletzt wurde. 


* 4 


Keine Kündigung 

des Irwin -Ghandi⸗-Abkommens | 
London. Der Staatsſekretär für Indien erklärte am 
Montag im Unterhauſe, daß das Irwin⸗Ghandi⸗Ab⸗ 
kommen zabgeſchloſſen worden ſei, um dem Bonkott 
britiſcher Waren in Indien ein Ende zu machen. Er ſei der 
Anſicht, daß das Abkommen im großen und ganzen einge: 
halten worden ſei. Die britſſche Regierung beabſich⸗ 
tige nich t, ſelbſt in Andetracht vereinzelter Verſtöße gegen 
das Abkommen dieſes friſtlos zu lündigen. 


England gegen eine Verſchiebung 
der Abrüſtungskonferenz 
Landon. Von amtlicher britiſcher Stelle murde ge: 
genüber den in der letzten Zeit auftretenden Gerüchten 
über die Möglichteit einer Verſchiebung der UAh⸗ 
rüſtungskonferenz betont, daß die britiſche Regierung gegen 
jede Verſchiebung dieſer Konferenz ſei. 


Juſammenkunfk der Könige 
von Rumänien und Südflawien 
N Bukareſt. In Oxſowa fand eine Zuſammenkunft zwiſchen 
König Carol von Rumänien und König Alexander von Jugo⸗ 
ſlowien, der ſich dort inkognito begeben hatte, ſtatt. Es wurde 
die Innenpolitik beider Länder, die außenzolitiſche Lage, ſowie 
insbeſondere „Familienangelegenheiten“ beſprochen. 


Landesverral eines Nationalſozialiſten 

Schneidemühl. Wie amtlich mitgeteilt wird, iit 
der Führer der Sturmobteilung der nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Arbeiterpartei Braatz von Beamten der Abteilung 
la der hieſigen ſtaatlichen Polizeidirektion wegen Landes⸗ 
ve rats zugunſten eines fremden Staates verhaftet 
worden. 


Auglücks fall in einem Filmwerk 

Hamburg. In den Filmwerken von Harburg-Wilhelms⸗ 
burg ereignete ſich ein ſchwerer Betriebsunfall. In einem 
Arbeitsraum, in dem Arbeiter mit der Exhimung von Kupfer 
beſchäitigt waren, entwickelten ſich plötzlich giftige Dumpfe, 
iv daß eine ganze Anzahl von Arbeitern bewußrlos zuſam⸗ 
menbrach. Neun von ihnen liegen unter ſchweren Ver⸗ 
giftungserſcheinungen in bedenklichem Zuſtand darnieder. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 

48. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
wischen den mächtigen Kaſtanien vor dem Hausein⸗ 

9 — die roten Dächer des Dorfes herüber, Das ſich, 

geborgen in Buſch und Grün, an der ſandigen Landſtraße 

entlang zog. 


Dahinter ſtieg der Kirchberg ſteil empor, und der 
ſchlanke Turm des kleinen Gotteshauses bohrte ſich nadelſpitz 


in den ſonnenleuchtenden Ning des Horizonts. — — — 


Schon längſt hatte die Wirtin die Reſte des Mittag ⸗ 
eſſens abgeräumt und den Kaffee gebracht, und noch immer 
ſaß Walter in jeinem lauſchigen Laubenverſteck und träumte 
in die ſommerliche Schwüle des verſchlafenen Nachmittags 


hinaus. 
Sein ganzes 


einmal an ſeinem geiſtigen Auge vorbei. 


Der erſte wundervolle Frühlingstag, da die Leidenſchaft 


ü ei i i litzſtrahl in ſeine Seele gefallen 
für Eva⸗Matia wie ein Blitzſtrah i 08 ag 


jener Abend im Park, da eine fremde Hand in 
ihr Geſchick gegriffen und ihren Früßhlingstraum von Glück 


war, die heimlich⸗heißen Stunden ihrer einſamen 
und endli 


und Liebe jo rauh vernichtet hatte. 


Und plötzlich dünkte es ihn, als fühle er . 


thens, mit denen ſie ſich für immer aus ſeinem Leben ge⸗ 


ſeinen Lippen die zitternden Küſſe des weinenden 


löſt hatte. 
Und jeine Sehnſucht ſchrie nach ihr! 


Eine große Unruhe brach auf einmal in ihm auf, ein 


leeres Wänſchen, ein leeres Hoffen. 


Was half es, ſich mit dieſen Traumphantaſien zu quälen, 
die And war tot, das Glück, das einjt mit fing. 
eis 


tigem Fittich ſeine Stirn geſtreift, es war ihm für alle 3 
ten en 1 


| 
| 
| 
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Leben, wie es ſich während der letzten Mo⸗ 
nate in dieſem Winkel Oſtpreußens abgeſpielt, zog noch 


Handgemenge am Potsdamer Platz 

Berlin. Zu einem für Berlin immerhin ungewöhnlichen 
Zuſammenftoß kam es ant Potsdamer Platz. In der Seiten⸗ 
ſtraße, die den Zugang zum Maunſee⸗ Bahnhof bildet, hatten 
Beamte der Zollfahndungsſtelle Berlin, Luiſenſtnaßſe, nach) 
Spritſchiebern auf der Lauer gelegen. Als die Erwarteten er⸗ 
ſchienen und feſtgenommen werden ſollten, ſetzten ſie ſich heftig 
zur Wehr. Es kam zu einem allgemeinen Handgemenge, in dem 
die Beamten aber ſiegten. Die Spritſchießer wurden am Kra⸗ 
gen genommen und jamt ihrem Geſpann nach der Luiſenſtraße 
gebracht. Hier legten fie bald ein Geſtändnis ab. Die Sprit⸗ 
ſobrikanten wurden als die Gebrüder Jonacki feſigeſtellt. In 
der letzten Zeit hatte eine ganze Anzahl von Gaftwirten in der 
näheren und weiteren Umgebung Berlins anonyme Augebote 
erhalten, daß ihnen Kognak weit unter Tagespreis geliefert 
werden könnte. Die Antwort wurde poſtlagernd erbeten. Von 
dieſer eigenartigen Werbung hatte auch das Zollgrenzkommiß⸗ 
jeriat erfahren und beobachtete die Poſtämter. Mehrmals er⸗ 
ſchienen dort Leute. die große Briefeingänge abholten, man 
ließ fie aber gewähren, weil der Zuſammenhang noch nicht klar 
war. Schließlich erfuhr man, daß am Potsdamer Platz mit 
Gaſtwirten von außerhalb ein Zuſammentreffen verabredet war 
und daß dort der Schnaps umgeladen werden ſollte. Hierbei 
kam es zu dem erwähnten Kampf. Nach dem Geſtändnis der 
Feſtgenommenen war ihre geheime Spritbrennerei in einem 
Hauſe in der Lützowſtraße und der Unternehmer ein gowiſſer 
Schanatzki. Auch Schanatzti konnte noch am ſpäten Abend er⸗ 
mittelt und ebenfalls feſtgenommen werden. Anter dem Namen 
Dr. Stein hatte er in dem Hauſe eine Fabrik für Billardbälle 
aus Zelluloid, errichtet. Er hoffte auf dieſe Weiſe den Haupt⸗ 
verräber, den üblen Geruch, ausſchalten zu können, denn die 
Abkämpfe von Sprit und Zelluloid kann nur ein gewiegter 
Fachmann unterſcheiden. Der Betrieb war flott gegangen. 
Wegen „Ueberfüllung des Lagers“ mußte jetzt aber ſchleunigſt 
eine Abſotzquelle geſucht werden, und fo wurden die Briefe na 
außerhalb vom Stapel gelaſſen. 


Macdonald gegen die Lords 
Neue Ernennungen von „Arbeiter⸗Peers“ angekündigt. 
London. Die ſtarke Spannung zwiſchen der Regierung 
und dem Oberhaus wurde durch eine Rede Macdonalds in 
Workſop bei Nottingham beſtätigt. Es ſei ein unerträg⸗ 
licher Zuſtand, führte der Premierminiſter aus, daß Män⸗ 


ner, die 60 Jahre lang ihren Fuß nicht ins Oberhaus geſetzt 
und niemals über ein politiſches Problem nachgedacht hät⸗ 
ten, ebenſo viel zu ſagen hätten, wie die Mitglieder des 
Unterhauſes. Das Oberhaus in ſeiner heutigen Form. ſei 
keine nationale Körperſchaft, ſondern ein Unterausſchuß der 
Konſervativen Partei. Die Arbeiterpartei werde, ſolange 
ſie das Oberhaus anerkenne, fortfahren, Arbeiterlords zu 
ernennen. Die Anerkennung aber hänge davon ab, daß das 
Oberhaus ſeine Pflicht tue. Die Regierung dente nicht 
varan, Vorrechte des Unterhaujes zugunſten des Oberhauſes 
preiszugeben. Er erinnere die edien Lords daran, daß es 
das „Parlamentsgeſetz“ gibt (das bekanntlich die Rechte des 
Oberhauſes eingeſchränkt hat) und ferner eine ſolche Sache 
wie Neuwahlen. Wie jede anachroniſtiſche Einrichtung 
Englands, müſſe auch das Oberhaus dem Willen der 
Wähler unterworfen ſein. Als das Oberhaus das Land⸗ 
verwertungsgeſetz ablehnte, habe es den fortſchrittsfeind⸗ 
lichen Grundbeſitzergeiſt in neueſter Form gezeigt. Aus der 
Rede Macdonalds wird hier geſchloſſen, daß die Regierung 
am 3. Juni (dem Königs⸗ Geburtstag), eine Reihe von Ar⸗ 
beiterlords zu ernennen gedenkt, um deren Zahl, die bisher 
19 beträgt, im Verhältnis zu den 489 konſervativen und 79 
liberalen Lords zu ſtärken. Es dürfte ſich jedoch hier nur 
um einige Ernennungen handeln, keineswegs aber um einen 
„Peers Schub“ pon hundert, von dem geſprochen wurde. 

Es entſpricht den guten Veziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Linksparteien, daß Lloyd Georges in einer Rede 
in Scarborough ſich vor allem gegen Baldwin wandte, deſſen 
lange Regierung auf jeden Fall ſchlechter geweſen ſei, als 
die Regierung der Arbeiterpartei. 


Hoover drückte auf den Knopf 
Nem Vork. Der größte Wolkenkratzer der Erde, das die 
5. Avenue um 102 Stockwerke überragende Empire State 
Building, iſt in dieſen Tagen offiziell eingeweiht worden. 
Präſident Hoover drückte in Waſhington auf einen elek⸗ 
triſchen Knopf, wodurch ſich die Türen des Gedfudes öffne⸗ 
ten und die große Empfangshalle erleuchtet wurde. Der 


Feierlichkeit wohnten zahlreiche hohe Perſöalichkeiten bei. 


ER 


: Ueberſichtsbild non der Maifeier im Berliner Luſtgarten; 


Der 1. Mai in Berlin 
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und London 
rechts: Verhaftung einer kommuniſtiſchen Agitatorin am 1. Mos 


in London. 


Mit einem tiefen Seufzer richtete er ſich von ſeiner Bank 
empor und trat auf die Landſtraße hinaus. 

Ein Auto ſauſte an ihm vorbei und verſchwand in einer 
Staubwolke in der Richtung des Dorfes. 

Zur Rechten leuchteten die Felder ſchon gelb und kahl, 
dazwiſchen in ſchmalen Streifen blühende Lupinen und 
grünes Kartoffelkraut. e £ 

Altweiberſommer flimmerte wie Silbergeſpinſt auf den 
Stoppeln und wallte in weißen Fäden um die niedrigen 
Apfelbäume am Straßenxand. 

Darüber lag die Sonne ruhig, groß, und der müde Hauch 
des ſpäten Nachmittags wehte weich Über das friedliche 
Bild 

Walter hatte ſich vom Garten des Wirtshauſes zur 
Linken gewandt und ſtieg jetzt Janglain, die Anhöhe des 
Ki⸗-hberges hinan der mit der charakteriſtiſchen Silhouette 
bers mächtigen Nußbaumgruppe weithin die Gegend be⸗ 
errſchte. 

Auf dem Pfarrhof war es ganz ſtill und einſam, nie⸗ 
mand Ana le auf ſeinen lauten Auf; nur die Kühe blöt⸗ 
ten dumpf aus der langgeſtreckten Stallung herüber. 

Als er gegen die Haustür klopfte, fand er dieſe ver⸗ 
ſchloſſen; et erſt fiel es ihm ein, daß der Pfarrer ja 
gleich nach Tiſch mit ſeinen Damen über Land gefahren 
War. 8 

Mit einer reſignierten Bewegung trat er zurück und 
ging um das Haus herum, nach dem Garten Hinüber. 

Unterdeſſen war der Abend langſam hereingebrochen. 

Die Spitzbogenfenſter der kleinen Bergkirche leuchteten 
wie flüſſiges Gold. und ein leiſer Wind rührte in dem grü⸗ 
nen 1 der ſchlanken Birken, die ſich längs der 
verfallenen Kirchhofmauer wie in holdem Wohlſein gegen 
das lichte Blau des Himmels neigten. 

Die Tür der Sakriſtei war nur angelehnt; durch den 
ſchmalen Spalt überſah man einen Teil des niedrigen Rau⸗ 
mes, der mit ſeiner mäßig gewölbten, von hölzernen Stän⸗ 
dern getragenen Decke an eine große Landſchulſtube er⸗ 
innerte. 

Unwillkürlich intereſſiert trat Walter näher. 


Die rührende Einfachheit des weltverlaſſenen Gottes: 
hauſes klang ſtimmungsvoll mit dem melancholiſchen 
Abendfrieden des verwilderten Bergkirchhofs zuſammen. 

In einem ſtillen Andachtsgefühl ging er unter dem Or⸗ 
gelüberbau bis zum Mittelgange des ſchmalen Schiffes eb 
fen ausgetretene Sandſteinflieſen ein letzter Sonnenhan 
mit verirrten, weichen Lichtern übermalte. — 

Da hemmte er an der eichengeſchnitzten Lehne des herr⸗ 
ſchaftlichen Geſtühls plötzlich wie angewurzelt ſeinen Schritt. 

Das Herz ſchlug ihm wie ein Hämmerwerk in der Bruſt. 

Auf den teppichbelegten Stufen vor dem reichgeputzten 
Altar kniete eine zarte, ſchwarze Geſtalt. 

Eva⸗Maria! — — — 

Im nächſten Moment ſtand er an ihrer Seite. 

„Eva⸗Maria!“ 

Mit großen, leeren Augen ſah das Mädchen zu ihm 
empor. 

Und die Mutter Gottes mit dem Jeſuskinde auf dem 
Arm ſah wie mit verzeihendem Lächeln von dem ungeſchick⸗ 
ten e des Altars auf das Leid der beiden jungen 
Menſchen zu ihren Füßen herab. — — — 

Eva-Maria preßte die Hände gegen die ſchmerzenden 
Schläfen und ein ſchwerer Tränenſtrom erſchütterte ſie. 

Walter küßte ihren blonden Scheitel. 

„Sei doch barmherzig, Walter!“ flüſterte ſie endlich mit 
zuckenden Lippen. „Verlaß mich nicht, Walter!“ ſtammelte 
fie. „Hab' mich lieb!“ 

Und ihre Augen tauchten tief ineinander; in denen war 
das gemeinſame Glück und die gemeinſame Not. —— — 

Da zitterte ein Glockenklang durch die geheimnisvolle 
Dämmerung des Kirchenſchiffes, ein zweiter, ein dritter. 

Unwillkürlich zählten fie mit. 

Vom Glockenturm der alten Kirche ſchlug es ſchläfrig 
ſieben Uhr. 

Eva-Maria erhob ſich, ein heißes Rot brannte auf ihren 
Wangen. 

Dann gingen fie Arm in Arm durch das Mittelſchiff und 
traten in den Frieden des kleinen Kirchdorfes hinaus. 


ha (Fortſetzung folgt.) 


— 


. erbsloſe, von denen 150 Anterſtützung erhalten, auf Bain⸗ 


Laurahütte u. Umgebung 


Abraham. 
Am Heutigen Tage feiert der Neſtaurateur Karl Prohotta, 
der ul. Hallerg 1, ſeinen 50. Geburtstag. Wir entſenden 
Jubilax auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. m. 


von 
dem 


Die Kinderimpfungen in Siemianowitz. 
Die diesjährigen Kinderimpfungen werden in Siemiano⸗ 
und Umgegend wie nacſtehend ſtattfinden: 
Stemianomitz: am 21., 22. und 23. Mat in der Schule 


vit 


kn csclus; zi“. Nackſch zu am 28., 29. und 30. Mai gleichfalls 
ſelben Schulgebäude. Beginn der Impfungen, ſowie der 


5 “bau, nachmittags 1 Uhr. 


5 Michalkowitz: am 11. Mai im Lokal Benke. Nachſchau 
mn 18. Mai im P Lalal. Die Impfungen, ſowie Nach⸗ 


au finden um 4 Uhr nachmittags ſtatt. 


Byttkow: am 12. Mai um 11 Uhr vormittags und 4 Uhr 
ach ſchntittags im Reſtaurant Briſch, Nachſchau am 19. Mai zur 


leben Stunde und im ſelben Lokal. 
Bain: gem: am 13. Mai 11 Uhr vormittags und 4 Uhr 
nack mitt. s im Lokal Jendrnski, Nachſchau am 20. Mai zur 


Aeichen Stunde im ſelben Lofal. 


Przelaika: * 13. Mai in der Schule. Nachſchau am 

Mai im ſelben Schulgebäude. Die Impfungen. ſowie die 
dad au erfolgt unt 12 Uhr vormittags und um 5 Uhr nahe 
Mittags. 


Eichenau: am 12. und 13. Mal nachmittags 12 Uhr im 
om Zwio. n, Nachichau am 19. und 20. Men, nachmittags 


* uhr, im ſelben Lokal, m. 


Alta helnerbot während der Muſterung in Siemianowitz 
„. Die Polizei gibt betannt, daß während der Muſte⸗ 
ungen in dieſem Früjahr keine alkoholischen Getränke, die 
nebr als 2,5 Prozent Alkohol enthalten. ausgeſchenkt werden 
Arſen. Für Siemianowitz gilt dieſes Verbot an folgenden 
Tagen: 21. bis 28. und 26. bis 30. Mai, 1. bis 3., 5. bis 6. 
und 8. bis 12. Juni d. Is. Das Verbot gilt vom Vortage der 
Muſterung abends 10 Uhr bis 3 Uhr nachmittags des Mu⸗ 
ſterungstage⸗ 5. Zuwiderhandtungen werden ſtreng beſtraft. 


Heute, en des Warden der 97 zur e 


Mit dem * der Billetts zur a nk 
Verführung des oberſchleſiſchen Landestheaters am kommen⸗ 
en Montag, ben 11. Mai, iſt bereits heute in der „Katto⸗ 
witer ſowie Laurahütte⸗ Siemianowitzer Zeitung“, ulica 
Intomska > begonnen worden. Zur Aufführung gelangt 
le große Operette in 3 Akten von Richard Keßler, betitelt: 
Die Frau ohne Kuß“. Muſitk von Walter Kollo, Spiel⸗ 
leitung Theo Knapp, muſikaliſche Leilung Felix Oberhoffer. 
7 inn der Aufführung um 8 Uhr abends im Kino Apollo. 
rotz der enormen Unkoſten ſind die Eintrittspreiſe hebt 
gering und betragen für den reſervierten Platz 3 Zloty, 1 
ab 2.50. 2. Platz 2.09 und Stehplatz 1 Zl. Wer ſich einen 
guten Platz ſich ern will, der benütze die Vorverkaufsſtelle. 


Vom Siemianowitzer Standesamt. 
in Do⸗ Im Monat April d. Is. ſind auf dem Standesamt 
* Siemionowitz 68 Geburten angemeldet worden, und zwar 
een 36 Knaben und 32 Mädchen. Geſtorben find in der glei⸗ 
zen Zeit 38 Perſonen, und zwar 17 männliche und 21 weib⸗ 
ae Perſonen. 

ſtatt. 


Eheſchließungen fanden im Monat April 


Militärpepiere verloren. 

in Tio⸗ Der Abraham Joskowicz von der ul. Bytomska 56 

6.5 Siemianowitz bat ſeinen Militörpaß. ausgeſtellt durch das 
U. in Czenſtochau, verloren. 

Net worden. 


Leichter Rückgang der Axbeitsloſenziſfer in Siemianowitz 
Arb * Infolge Einſetzens der Bautätigkeit iſt die Zahl der 
End eitsloſen in Siemianowitz etwas geringer geworden. 
= ende April dieſes Jahres wurden auf dem Arbeitsloſenamt 
x Siemianowitz aus den Gemeinden Siemianowitz, Bittfow, 
rzelaika, Baingow und Hohenlohehütte 2840 en 
zegiſtriert. von denen 1897 die laufende Unter zützung bes be⸗ 
diehen. Davon entfallen auf Siemianowitz 2104 Arbeitslose, 
von denen 1443 Unterſtützung beziehen, auf Bitttow 178 Er⸗ 


Derſelbe iſt als ungültig 


ki 75 Arbeitsloſe, von denen 43 die Arbeitsloſenunter⸗ 
itzung beziehen, auf Przelaika 78 Erwerbslose, von denen 

Nun die Unterſtützung beziehen und auf Hohenlohehütte 405 
Weitslose. von denen 221 die Unterſtützung erhalten. In 

r Gemeinde Siemianowitz iſt demnach die Arbeitsloſen⸗ 
e um 71 im vergangenen Monat geſunken. 


des Erſparniſſe 

Finanzamtes Siemsanowitz durch den Gehaltsabbau 
Bonn Durch den 15prazentigen Gehaltsabbau bei den 
Im, mien wich beim Finanzamt Siemianowitz allein eine Er⸗ 
rnis von 25 000 Zloty pro Jahr erzielt. 


Der Brillantring im Guli. 
2 Nach Glück gehabt bat am Montag nachmittag eine 
hi ame an der Autobushalteſtelle an der Kreuzkirche in Sie⸗ 
un howig. Vor dem Einſteigen öffnete ſie ihr Täſch hen. 
95 das Taſchentuch herauszunehmen. Dabei fiel ihr ein 
illantring im Werte von einigen hundert Zloty aus dem 
Pe n heraus und in den Guli. Zwei ältere Arbeitsloſe 
Kin en nun den Guli⸗Einſatz heraus und ſuchten nach dem 
de der auch nach etwa Stunde von der glückſtrahlen⸗ 
ben eig Serliererin in Empfang genommen werden konnte. Die 
die en Arbeitsloſen jtrahlten ebenfalls über den wohlver⸗ 
enten Finderlohn. 
Ein gefährlicher Menſch. 
her Am Montag raſtete in der Nähe der Straßenbahnhalte⸗ 
nit an der Ecke ul. Sienkiewicza ein auswärtiger Kaufmonn 
Kun mehreren Paketen. Ein junger Mann erbot ſich dem 
danffmann beim Tragen der Pakete behilflich zu ſein, was 
ga kbar angenommen wurde. In der Nähe des Bahnüber⸗ 


In machte der Begleiter eine wüßten Wendung und ver⸗ 
195 wand in der in der Nähe liegenden Hüttenanlage. Natür⸗ 
mit dem Paket. Trotz ſofortiger Nachforſchung konnte 


= Delfer“ nicht ermittelt werden. m. 


dagen enger Redakteur: _ Reinhard Mat in Kattowitz. 
u. Verlag: „Vita, naklad drukarski. Sp, E ogr, adp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Fußball im Sonnenſchein 


„07“ erringt in Chorzom ein Remis — „Istra“ unterliegt gegen W. K. 


S. in Taruawitz — „Slousk“ ; 


Sieg über den jüdiſchen Eportfinb — Mittwoch: Auswahlſpiel zwiſchen zweier Laukabätter Teams 
Sonſtige Neuigkeiten 


K. S. Chorzow — K. S. 07 Laurahütte 9:0. 

Mit einem Siege der Laurahütter in Chorzaw, hatte man 
von vornherein nicht gerechnet. Wider Erwarten gelang es den 
Einheimiſchen einen wertvollen Punkt mit nach Hauſe zu brin⸗ 
gen. — Das Reſultat entſpricht vollkommen dem Spielverlauf, 
denn waren in der enten Spielhälfte die Chorzower ſtändig im 
Angriff, jo hatten die 7er nach der Halbzeit das Spiel feſt in 
der eigenen Hand. 07's Elf zeigte in der zweiten Spielhälfte 
mitunter ſchöne Momente, leider ſpielte die Mannſchaft pyhne 
Sritem. Ganz abgefallen iſt in dieſem Spiel der Rechtsaußen, 
Fitzner. Der Sturm ohne ihn ſpielend, würde das gleiche ge⸗ 
leiſtet haben. Genannter Spieler, der als Mannſchaftsführer 
angeſehen wird, ſchadet nur der Mannſchoft und dürfte in Zus 
kunft gar nicht mehr aufgeſtellt werden. Schwach war auch Kra⸗ 
lewsfi, der in ſeinem rechten Flügelmann keine Unterſtützung 
jend. Der Linksaußenpeſten für Schulz, ſcheint ihm nicht zu 
behagen. Am rechten Flügel ſpielend, würde er beſſeres leiſten. 
In der Läuferreihe war auch diesmal. kein ſchwacher Punkt. Ger 
ſonders aufgefallen iſt der unermüdliche jugendliche Golly. 
Brichiſe macht den Fehler, daß er zu viel an der Verteidigung 
lebt. Gawron 1 in der Verteidigung ſtellte auch diesmal ſeinen 
Mann. Im Tor Piontek konnte gleichfalls ſehr gut gefalle; 

Chorzoms Elf, die mit 2 Mann Erſatz angetreten iſt, konnte 
im Sturm gar nicht gefallen. Die Stürmer wollten mit dem 
Ball direkt ins Tor ſpazieren gehen. Das Fehlen von Kuzla 
machte ſich in der Mannſchaft bemerkbar. 

Den Cherzewer Platz, den weit über 1000 Zuſchouer um⸗ 
ſäumten, betraten pünktlich beide Mannſchaften. Gleich nach Ve⸗ 
ginn griffen die Platzbaver forſch an und ſetzten ſich für eine 
längere Zeit am 07:Tor feſt. Die Hintermannſchaft von 07 be⸗ 
kam alle Hände voll zu tun. Der aufmerkſame Piontek im Tor 
rettete jedoch alles, was er konnte. Die Belagerung dauerte 
etwa 25 Minuten. Die weit vorgeſpielten Bälle verſtand der 
O7Sturm nicht, nur eine kurze Zeit zu behalten. Immer 
und immer wieder war es die eifrige Löuferreihe von Chorzow, 
die den OTern den Ball wegſchnappten. Erſt fur; vor Halbzeit 
unternahmen die Einheimiſchen kleine Aktionen auf das feind⸗ 
liche Tor. Mit 0:0 wurden die Seiten gewechſelt. Nach der 
Pauſe drehte ſich das Blatt um. Die Hintermannſchaft von 907, 
die in der erſten Spielhälfte den Fehler mochte, daß ſie ſich zu 
oft am eigenen Tox aufhielt, änderte ihr Spielſyſtem und rückte 
auf. Und dies war vom Voxteil. Dex' Kontakt zwiſchen der 
Sturmreihe war hergeſtellt und jo rollte ein Angriff auf den an⸗ 
deren gegen das Chorzewer Tor. Brenzliche Situationen wurden 
neh in letzten Augenblicken vom Hintertrie der Platzbauer ger 
klärt. Ausgezeichnet ſpielte der rechte Verteidiger von Chorzow. 
Mehrere Schüſſe der Orer landeten entweder im Aus, oder prall⸗ 
ten an der Latte ab. Ein Boll ſogar rollte direkt an der Tor⸗ 
linie und ging zum Staunen aller Zuſchauer, doch aus. Die 
Gegenbeſuche wehrte die 07⸗Verteidigung ohne große Mühe ab. 
Torlos endete jo das hart verlaufene Treffen. Als Schiedsrichter 
amtierte Schiemke⸗Bielitz. Die Spielleitung war eine vorzügliche. 


07 Reſerve — Thorzom Reſerve 1:3 (1:1). 
Obwohl die (er weit mehr vom Spiel hatten, unterlagen 
| fie mit obigem Ergebnis. 


W. K. S. Tarnowitz — K. S. Isira Laurahütte 3:1 (1:1). 
Ucber die Unbejtändigfeit des K. S. Iskra muß man wahr⸗ 
haftig den Kopf ſchütteln. In einigen Spielen übertreffen ſich die 
Iskraner ſelber, in anderen dagegen wieder, ſind ſie kaum 
wiederzuerkennen. Dieſen Fehler muß die Mannſchaft unbedingt, 
wonn fie in der Meiſterſchaftstabelle einen günstigen Stand ein⸗ 
räumen will, bei Seite laſſen. Im Spiel gegen die Soldaten 
aus Tarnowitz zeigten die Laurahütter nur in der erjten Halhzeit 
ein gefälliges Spiel. Trotzdem ſie den Tarnewikerit ı weit über: 
legen waren, reichte es nur zu einem Tor. W. K. S. glich bis 
zum Softenwechſel wieder aus. Nach der Halbzeit klappten die 
Einheimiſchen zuſammen und waren den Soldaten gar nicht ge⸗ 
fährlich. Die Läuferreihe von Iskra konnte den Kontakt mit der 
Sturmreihe nicht mehr erhalten und verlegte ſich auf das Defen⸗ 
ſinſpiel. Durch dieſe . konnte ſelbſtperſtändlich Fein Er⸗ 
folg erzielt werden. W. K. S. dagegen ſchoß noch zwei weitere 
Tore, ſo daß, das ſonſt faire „Spiel beim Stande von 3:1 für 


Tarnowitz das Ende nahm. Für Laurahütte ſchoß den Ehren⸗ 


Ein Ber. 

In ſpäter Abendſtunde des Sonntags machte jid om 
großen Hüttenteich ein angetrunkener junger Mann etwas 
zu ſchaffen. Dabei kam er mit feinen Beinen in Koll iſt on 
und fiel in den Teich. Das kühle, aber heut wenig ange: 
nehme Bad, ſchien gewirkt zu haben, denn der Anglücksrabe 
war mit einer bemundernswerten Schnelligkeit wieder auf 
feſtem Boden und bewegte ſich im Eilmarſch nach der ul. 
Ligonia zy. m. 


Müttertag! 
er Agnesverein an der St. Antoniustirche veranſtaltet 

am Sonntag, den 17. Mai, im Vereinslokal Generlich, ul. 

Sobieskiego, einen Muttertag, wozu die geſamten Mitglieder 

nebſt ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen find. Das 
Programm iſt recht umfangreich und dürfte allen Ge⸗ 

ſchmäckern eniſprechen. Die genaue Zeit des Beginns wer⸗ 

den wir noch bekanntgeben. m. 


„Das tayfere Schneiderlein“. 

Die hieſige Kinderwelt ſteht vor einem großen Ereignis. 
Am kommenden Montag wird das oberſchleſiſche Landes⸗ 
theater im Generlichſchen Saale, auf der ul. Sobiestiego. 
ein Kindermärchen in 3 Akten, von Robert Birkner, unte 
der Spielleitung von Theo Knapp, betitelt: „Das tapfere 

Schneiderlein“ aufführen. Wir weiſen auf dieſe einzige 
Aufführung empfehlend hin und bitten die Eltern und Er⸗ 
ziehungsberechtigten ihre Kinder mitzubringen. Die Ein⸗ 
trittspreije betragen: 1.50, 1.00, 0.75 und 0.0 Zloty. 


„Bahnſteig 4 a“. 

⸗o⸗ Auf vielletiigen Wunſch hat der St. Vinzenzverern 
an der Kreuzkirche in Siemianowitz am geſtrigen Montag, 
den 4. Mai. das mit ſo großem Beifall aufgenommene Schau⸗ 
ſpiel „Bahnſteig da“ von Joſef Eckerskorn im Saale des 
katholiſchen Vereinshauſes noch einmal zur Aufführung ge⸗ 
bracht. Auch dieſe Theateraufführung war überaus zahlreich 
beſucht, jo daß wieder eine ansehnliche Summe für die Aus⸗ 
malung der Kreuzkirche, für die der Reingewinn beſtimmt 
war, zur Verfügung geſtellt werden kann. 


treffer Malina. Für Tarnewitz orten der Mittelſtürmer und 
Halblinks. Der Schiedsrichter konnte gefallen. 

Ein Spiel der Reſerven fand nicht ſtatt, da W. K. S. 
leine Reſernemannſchaft verfügt. 

K. S. Slonst — Jäniſcher Sportklub Kattawitz 3:2 (2:0). 

Den ſpielfreien Verbandsſpielſenntag belegte der hieſige 
K. S. Slonsk mit einem Freundſchaftstreffen. Er lud fh auf 
einen Platz die erſte Mannſchaft des Jüdiſchen Sportklubs 
Kattowitz ein, die auch prompt, in der beſten Beſetzung erſchienen 
iſt. Das Spiel, welches ſehr gut beſucht war. zeitige ſchöne 
Spielmomente. In der erſten Spielhälfte waren die Platzbeſitzer 
jederzeit tonangebend und erzielten bis zur Pauſe zwei Tore. 
Der Judiſche Sporlklub ging dagegen leer aus. Nach dem Seiten⸗ 
wechſel nahm die Begegnung einen offenen Charakter ein. Die 
Kuttewiker erzielten nacheinander den Ausgleich. In den letz⸗ 
ten Spielminuten wurde fieberhaft um den Sieg gekämpft. 
Beide Parteien liefen zu einer Höchſtſorm auf. Slenst war die 
glücklichere Mannſchaft und ſchuß den dritten Trefſer. Bei dieſem 
Stande blieb es his zum Schluß. Die Tore für Slonsk ſchoſſen 
Rösner und Bregulla. Für den Jildiſchen Spertliub ſtorte der 
Halbrechte. 


Auc wahlſpiel: Team „A“ — Team „B“. 

Um die heiten Fußballer, zu dem am kommenden Sonntag, 
den 10. Mai ſtattfindenden traditionellen Städteſpiel Kitto⸗ 
witz — Laurahütte ermitteln zu können, haben die Vereinsver⸗ 
treter in der letzten Sitzung beſckloſſen, am morgigen Mittwoch 
„uf dem „07“ ⸗Platz am Bienhoſpark ein Auswahlſpiel zwi hen 


Über 


zweier Maunſchaften, ſteigen zu laſſen. Das Spiel veripricht 
ſehr intereſſant zu werden. nr in den Mannſchaften wirklich 
gute Spieler aufgeſtellt find, Auf das Laurahütter Publikum 


dünfte dieſe Begegnung ohne weiſel eine große Zugtraft aus⸗ 


üben. Ein ſcköner Kompf iſt auf elle Fälle zu erwarten. Spiel- 
beginn 5 Uhr nachmittags. Dieſe Mannſchaften find — mie 
nuefſtehend aufgestellt! 
Team „A“. Piontek: Trafalczyk, Gawron; Golly. Zgorzal⸗ 
Ski, Brichtſe: Bregulla, Kralewski, Ledwan, Pyorek. Riychon. 
Team „B“. Przubulka: Kidon, Pietrzyba; Erzywotz, Kuhhar⸗ 
czy, Fridetti; Hampf, Wolluy. Schendzielorz, Bohn, Fitzner. 


Vor dem Nepräſentatipſpiel ſteigt ein Jugendtreffen ⸗wi⸗ 
ſchen den erſten Jugendmanmſchaften von Jekra und Slongk. 

Nach em Auswaßlſpiel wird die entgſiltige Mannſchaft. die 
om Sonntag gegen Kattowitz antreten wird. aufgeſtellt. Hof⸗ 
fentlich laſſen die Vereinslenker den Vereinspatriotismus ral⸗ 
len und stellen eine Mannfckaft auf, die wirklich fähig fein wird, 
unſere Fuß nallgemeinde beitens zu vertreten. 


Jahrestagung des K. S. 07 Laprahütte. 

Die diesſährige e Genoralverſammlung des Nies 
ſigen K. S. 07 findst am Sonntog, den 17. Mai im Vokeins⸗ 
lokal Duda, auf der Beuth neiſtraße ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung Stehen recht wick tige Punkte u. a. auch die Neuwahl des 
Vorstandes. Infolge der Wichtigleit und Reickhaltigkeit der 
Tanesorduneig wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Anträge 
zu bicher Verſam mung 1 7 7 Tage voher an den 1. Vorſihen⸗ 
den Herrn Zuber zu richten 


Amateurborflub Laurahütte von „Sokol“ Poſen inpeladen. 

Der Loaxrachütter Amateurboxklub, der ein umfangrei hes 
Früthjahrsprogramm bereits aufgestellt hat, bekam eine weitere 
Einladung non „Sokol“ noch Posen. Dieſer ee wird der 
A. K. B. Sourahütte, Mitte Juni Folge leiſten. Die Peſener 
verfügen Bekanntlich über eine äußerſt gute Kampfmannſchaft. 
die den Einheimischen viel zu ſchuſfen geben wird. Den genauen 
Tag, ſowie die einzelnen Kampfpaare werden wir noch rect⸗ 
zeitig bekanntgeben. 

Ton Amateurboxflub. 

Am lommenden Freitag, den 8. Mei findet im Lokal 
Leopolt auf der ul. Sebiestiego cine äußerſt wichtige Vorſtanss⸗ 
ſitzung ſtatt, zu welter die Mitglieder gebeten werden, recht 
pünktlich und zahlreich zu erickeinen. Auf der Tagesordnung 
steht das Voxturnier am 30. Mai, ſowie die Fahrten nach Posen. 
6... f ̃ p ⁰¹ f 5 & oe a u abends 8 Uhr. nt. 


ir RE 5 Dahlia a . 
Am Freitag, den 8. Mai, findet im Vereinslokal Ger 
nerlich (Prendaj, eine wichtige Sitzung des Jugend⸗ und 


Jungmännervereins „St. Alofſius“ an der Antoniuskirche 
ſtatt. Beginn abends 7.30 Uhr. Um pünktliches Erſcheinen 
wird gebeten. — Die Marianiſche Kongregation hält am 
Mittwoch, den 6. Mai, in der Sakriſtei eine Verſammlung 
ab, zu welcher die Mitglieder gebeten werden, Por und 
zahlreich zu erſcheinen. Beginn 7.30 Uhr. 


Vom Handwerkerverein. 

Der hieſige Handwerkerverein hält am kommenden 
Sonntag in ſeinem Vereinslokal Kozdon eine große Mit⸗ 
wichtige Hauke. ab. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr 
wichtige Punkte. Es wird gebeten, an dieſer n 
recht zahlreich teilnehmen zu wollen. 


„Freie Sänger“. 

Am Sonntag unternimmt der hieſige Geſangverein 
„Freie Sänger“ einen Ausflug nach Ems. Sammeln 12 Uhr 
miitags. Bei Regenwetter Zuſammenkunft um 5 Uhr nad: 
mittags bei Kozdon. Um rege Beteiligung am Ausflug wird 
gebeten. m. 


Kammerlichtſpiele. 

Das Dramatiſchſte. das Gewaltigite, was bisher ein 
Film zu bieten vermochte, zeigt der neue große Tonfilm, be⸗ 
titelt: „Unſer täglich Brot“, der ab heute bis Donnerstag 
über die Leinwand im Kino Kammer läuft. Aus dem Film⸗ 
inhalt: Auf dem Lande lebt eine Familie: Vater, Mutter, 
Sohn und Tochter. Vater iſt jähzornig, fait brutal, herrſcht 
wie ein Diktator rückſichtslos über Familie und Arbeiter, 
die den Mut zum Widerſpruch längſt verloren haben. Der 
erwachſene Sohn wird in die Stadt, in das lärmende große 
Chitago geſchickt, um dort die Weizenernte zu verkaufen. 
1 Dollar und 15 Cent iſt der vom Vater feſtgeſetzte Preis. 
Bis in die letzte Kommaſtelle iſt der zu erwartende Erlös 
ausgerechnet. Weizen iſt aber gerade gefallen. Wen küm⸗ 
mert in Chitago Vaters Gebot. Mehr als 1 Dollar 12 Cent 
it nicht herauszuholen. In einem „Quik“⸗Reſtaurant lernt 


* 


der Junge eine Kellnerin kennen, ein hübſches, flinfes 
Mädel, das fühlt, wie ſeine Nerven durch die Großſtadt⸗ 
maſchine zerfetzt werden, das ein Bild gerade über dem 
Abſpültiſch mit weidenden Schafen und unendlicher Feld⸗ 
ferne darauf. Sie verlieben ſich und das Mädel fährk als 
Frau zurück uſw. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Siehe 
heutiges Inſerat. 11 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemiancwitz 
Mittwoch. den 6. Mai 1931. 
. hl. Meile für verſt. Johanna Baron. 
„ hl. Meſſe für verſt. Schann Nieſtroj. 
. hl. Meſſe auf die Int. Karl Prochota. 
Donnerstag, den 7. Mai 1931. 

. hl. Meſſe zum hl. Ant. auf die Int. Staby. 
. hl. Meſſe für verſt. Joſef Schewiol n, 

3. hl. Meſſe für verſt. Bartol und Auguſte Sieja, Viktor 
und Paul Sieja. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. Mai 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verit. Johann Otto, Tochter Martha 
und Eltern beiderſeits. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſt. Intention. 
Donnerstag, den 7. Mai 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Kſiuszyk. 
. 6,30 Uhr: zur hl. Thereſia vom Kinde Tofu in beit. Meinung 
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Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. Mai 1931. 
7,30 Uhr: Jugenddund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Der „rote Graf“ in Kattowitz 

Von einem „roten Grafen“ hat die ſchleſiſche Bepöl⸗ 
kerung ſchon öfters gehört, denn er beehrt uns öfters mit 
jeinen Beſuchen. Wer das eigentlich iſt und warum er 
„roter Graf“ genannt wird, das willen jedoch die Wenigſten. 
Der „rote Graf“ heißt eigentlich Maciej Mielzynski und 
ſtammt aus einer alten polniſchen Familie in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen. Warum Herr Mielzynski als ein „roter Graf“ 
angeſprochen wird. ift nicht recht klar. Unter „rot“ pflegt 
man „Rerolution“, zumindeſt etwas „Unruhiges“ zu ver⸗ 
ſtehen. Maciej Mielzynski hat wohl eine bewegte Ver⸗ 
gangenheit hinter ſich, denn er hat bereits mit den Ge⸗ 
fängniſſen Bekanntſchaft gemacht, aber nicht wegen einer 
Revolution und auch nicht wegen politiſcher Umtriebe. Das 
alles hat man ihm niemals vorgehalten, denn er war ſtets 
ein treuer Untertan „Seiner Majeſtät“ geweſen, und heute 
iſt er ein hundertprozentiger Sanator. Seine Jagdflinte iſt 
einmal dort „losgegangen“, wo ſie nicht losgehen 
ſollte, und die Folge davon war, daß ſeine Frau und noch 
ein Zweiter das Zeitliche ſegnen mußten. 

Doch hatte einmal der „rote Graf“ eine Art „Revo⸗ 
lution gemacht, über welche Korfanty ſehr ungehalten war. 
Die „Polonia“ berichtet darüber, daß im April 1921, kurz 
vor dem Ausbruch des 3. Aufitandes, im Lomnitzhotel in 
Beuthen bei Korſanty der „rote Graf“ erſchienen iſt und 
ſich als „Führer“ des Aufſtandes vorſtellte. Korfanty hatte 
u ihm kein großes Vertrauen, nahm aher letzten Endes die 

fferte an. Damit war die Sache abgemacht, und als der 
dritte Auſſtand in der Nacht vom 2. auf den 3. Mai 1921 
ausgebrochen iſt, da war der „Oberkommandierende“ der 
„rote Graf“ geweſen. Er ſchlug ſein Hauptquartier in 
Baingow auf, kümmerte ſich aber um die Front ſehr wenig, 
ſondern ließ ſich ſehr oft photographieren und ſtolzierte mit 
einem amarantroten Armband und einem roten Hemd 
herum. In den Kreiſen der Aufſtändiſchen hat man auch 
ſehr bald die große Rolle des „roten Grafen“ entſprechend 
gewürdigt und ſchickte ihn bald nach Hauſe. 

Seit dieſer Zeit hörte man nichts mehr von dem „roten 
Grafen“, bis der Maiumſturz kam. Nach dem Maiumſturz 
kam er wieder zum Vorſchein. Zuerſt in der Wojewodſchaft 
Poſen. Dort ſprengte er den Aufſtändiſchen⸗ und Soldaten⸗ 
verband und führte ſich auf ſolche Art in die Sanacja ein. 


Ab heulte bis Donnerstag! ® 
Das Dramatiſchſte, das Gewaltigſte, das 
Packendſte, was bisher ein Film u bieten KW 


vermochte, zeigt unſer neuer großer Millionen- 
ſilm⸗Tonſelm: 
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Unser tü9lich Rot; 
FFF EEE 9 

(Die Frau aus Shikago) 
Das letzte Meiſterwerk F. W. Murnaus T. 
In den Hauptrollen: 

charles Farrell / Mary Duncan 

Die ſchweren Enttäuſchungen eines jungen 

Mädchens, das aus dem haſtenden Tempo ME 

der Großſtadt hinaus müchte in den Frieden! 


des weiten Landes, und dort wieder an er 
beinahe 


Schiechtigkeit der Menſchen 
grunde geht. 

PFE —— — 
Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Veibrotumm. 


zu- 


sämtliche 
Drucksachen 


fürden Geschäfts- und 
Privatverkehr liefert 
schnellu.inbester 
Ausführung 
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Berbei ſtündig neue Leſet 


Am 2. Mai ſind 10 Jahre verfloſſen, ſeit dem Ausbruch 
des dritten ſchleſtſchen Auſſtandes, und der „rote Graf“ will 
ſich auch dem ſchleſiſchen Volke in Erinnerung bringen. Er 
wollte ſich würdig nach Schleſien einführen, weshalb er ein 
Buch über den 3. Aufſtanb verfaßte. Eigentlich waren es 
zwei Bücher, aber das erſte iſt nicht erſchienen, weil es ihm 
höheren Orts konfisziert wurde, was aber nicht hindert, daß 
der Inhalt durch die Oppoſitionspreſſe, beſonders aber durch 
die „Polonia“ kommentiert wird. Die „Polonia“ über⸗ 
ſchreibt ihre kritiſchen Betrachtungen zu dem Buche des 
„roten Grafen“ wie folgt: „Obwohl Graf — ein billiger 
Menſch“, und begründet das damit, daß der urſprüngliche 


Text des Buches gründlich geändert und etwas ganz anderes 


eingeſetzt wurde. Dafür bekam der „rote Graf“ 5000 Zloty 
und weitere 10 000 Zloty wurden ihm verſprochen. 

In dem urſprünglichen Text iſt keine Rede von einem 
„Aufſtändiſchen⸗ Heer“, ſondern von „Bojowki“, die ſchlecht 
bewaffnet und undiſzipliniert waren. Sie waren nicht 
fähig geweſen, einem disziplinierten Gegner 24 Stunden 
Widerſtand zu leiſten. Ueber die Gebrüder Witczak ſchrieb 
der „rote Graf“, daß das junge und unerfahrene Leute 
waren, die in der Organiſierung der Bojowka behilflich 
waren. Selbſtverſtändlich mußte der „rote 
Graf“ alle dieſe Stellen ändern und auch die Verdienſte 
Korfantys, Chroboks, Ludyga⸗Laskowskis und anderer Per⸗ 
ſonen um den Aufſtand ausmerzen, dafür aber die Ver⸗ 
dienſte anderer Perſönlichkeiten einſchieben, was er auch 
bereitwilligſt getan hat. Dafür bekam der „rote Graf“ 
5000 Zloty und ein Verſprechen für weitere 10 000 Zloty, 
und konnte um Mitternacht am 2. Mai auf dem Kattowitzer 
Ringplatze im Beiſein des Staatspräſidenten einen Auf⸗ 
ſtändiſchenbefehl verleſen. 


Die achte Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms 

Für den kommenden Donnerstag wurde für nachmittag 
3 Uhr die achte Plenarſitzung des Sejms feſtgeſetzt. Die 
Tagesordnung iſt ſehr umfangreich und weiſt 12 Punkte auf. 
Als erſter Punkt iſt der Bericht der Rechtskommiſſion über 
die Schaffung eines beſonderen Gerichtstribunal das über 
Wahlbeſchwerden entſcheiden wird. Als zweiter Punkt iſt 
der Bericht der Wahlüberprüfungskommiſſton. Dann folgt 
der Bericht der Sozialkommiſſion über die Einführung des 
Arlaubsgeſetzes auf die Wojewodſchaft, und als 4. Punkt 
der Antrag des Wojewodſchaftsrates über die Novellierung 
des Schleſiſchen Wirtſchaftsfondsgeſetzes, erſte Leſung. Der 
5. Punkt der Tagesordnung iſt der Antrag des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates über den Ausbau und Erhaltung der Land⸗ 
ſtraßen. Als ſechſter Punkt der Tagesordnung iſt der Be⸗ 
richt der Selbſtverwaltungskommiſſion wegen der Umbenen⸗ 
nung der Gemeinde Brzeſiny in „Brzeſiny Slonskie“. Als 
ſiebenter Punkt iſt wiederum ein Antrag des Wojewodſchafts⸗ 
rates, der ſich auf die Ambenennung der Gemeinde Nie⸗ 
wiadom Gorny in „Niewiadom“, und als achter Punkt die 
Umbenennung der Gemeinde Zawada in „Zawada Ryb⸗ 
nicka“ bezieht. Zum neunten Punkt wird die Sozialkom⸗ 
miſſion einen Bericht erſtatten und den Wojewoden auf⸗ 
fordern, Schritte einzuleiten, um die Schließung der Silber⸗ 
und Bleihütte in Strzybnica zu verhindern. Als zehnter 
Punkt iſt der Bericht der landwirtſchaftlichen Kommiſſion 
über die Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Produkten nach 
Deutſch⸗Oberſchleſien. Als elfter Punkt ein Bericht der⸗ 
ſelben Kommiſſion über Tabakanbau im Kreiſe Rybnik und 
endlich als zwölfter Punkt, Petitionen. 


Deukſcher Kulturbund für Polniſch-Schleſien k. z. 

Der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schleſtien ruft für 

Sonntag, den 10. Mai 1931, zu einem 
r 2. Deutſchen Jugendtag in Anhalt 

auf. 

157 Uhr morgens: Körperliche Wettkämpfe. 
Dreikampf: Kugelſtoßen, 100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung. 

Die Wettkämpfer übernachten in Anhalt. 

Die einzelnen Gruppen melden ihre Wettkümpfer mit 
Angabe des Alters bis 1. Mai in der Geſchäftsſtelle 
des Dt. Kulturbundes an. 

9 Uhr morgens: Morgenfeier. 
10 Uhr morgens: Kirchgang. 
12 Uhr: Mittagspauſe. 

2 Uhr nachmittags: Singſtreit. 


ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der 


3 g0 Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 6.— 21. 
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von Dr. W. Woltt 


ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 

zum Preise von zl. 6.» 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesstzl. Feiertage, 
Ausländerverördnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achitsiunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochennilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS SPOLKA AK C., 3. MAJA 12 


wird entitelnt durch haßlich ve. farbe 
Zähne. Übler Mutogeruch wirkt ab⸗ 
ſtoßend. Beide Übel werd. ſofort i. voll⸗ 
kommen unſchädl. Weiſe beſeitigt d. die 

bewährte Jahnpaſte G lorodont, 

wirkſam unterstützt durch Chlorodont-Mundwalſer. Überall zu haben. 
REIT 


Or. Wilhelm Wolff, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
Katto- 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 


|| Soeben erschien in deutscher Sprache: i 
2 Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! Polens 


füt ugſete Zeitung! 


Die Lieder mit Angabe der Herkunft von Melodie und 
Text der ſich am Singſtreit beteiligenden Gruppen ind 
bis zum 1. Mai 1931 der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Kulturbundes einzureichen. 

4 Uhr nachmittags: Volksfeſt. 1 

Volksſpiel, Volkstanz, Gemein]. 
laufen, Tauziehen. 

7 Uhr abends: Abbrennen eines Feuers. | 
Siegerverkündigung. | 


Singen, Zirkus, Sach 


Abhaltung eines neuen FJachkurſus 

Das Schleſiſche Handwerks⸗ und Induſtrie⸗Inſtitut beab⸗ 
ſichtigt in nächſter Zeit in Kattowitz einen neuen Fachkurſus 
für Modiſtinnen abzuhalten. Der Anterricht wird in den 
Abendſtunden, und zwar dreimal in der Woche erteilt. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 50 Zloty. Entſprechende Anmel⸗ 
dungen, ſeitens der Intereſſenten, nimmt das Inſtitut auf 
der ul. Slowackiego 19 in Kattowitz, in der Zeit von 9 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags, und von 3 Uhr nachmit⸗ 
tags bis 6 Uhr abends, entgegen. - 


Kundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14.15: Vorträge. 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 
Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20: aus 
Abendkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


London: 


Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Konzert füt 
die Jugend. 14,0: Vorträge. 16,30: Schallplatten. 17: Wort 
träge. 17,45: Soliſtentonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Untere. 
naltungskonzert. 23,10: Aus Operetten. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,15: Vorträge. 16,15: 

Für die Kleinen. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 


Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20: Abendkonzert. 
21: aus London. Sinfoniekonzert. 23,30 Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,25: Schulfunk. 14: Vorträge. 16,15: S Tall⸗ 


platten. 1715: Vortrag. 17,45: Solütendonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20,30: Volkstümliches Konzert. 22,15: Abendlongert⸗ 


23,10: Tenzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325 
11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe⸗ 
12.55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter. Bärſe, Preſſe. 
13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 
Mittwoch, den 6. Mai, 6,30: Funkgymnaſtik. 


| 


6.45—8.30: 


Frühlonfert. 15,35: Jugendſtunde. 16: Leſeſtunde. 16,15: Kam⸗ 
mermuſik. 16,45: Das Buch des Tages: Humor. 17: Kammer- 
muſtk. 17.20: Die Saiſon iſt ous! 17,50: Unterhaltungs- und 
Tanzmuſtk. 18,20: Oberſchleſiſch: Geſchichtsforſchung. 18,40: 
Votanik — Der Pflanzenarzt. 19,05: Wettervorherſage; am 


ſchliezend: Die Schallplatte des Monats. 20,15: Zur Unterhol⸗ 
tung. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderung 
22.30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,45: Unterhaltungs: und 
Tanzmuſik. 0,30: Nur für Breslau und den Weltrundfunkſen⸗ 
der Königswuſterhauſen: Nachtkonzert. 1.30: Funſſtille. 
Donnerstag, den 7. Mai. 6,20: Funkgymnaſtik. 6,45—8,2% 
Fuühlor zert 9: Shuffuni: Ja der Reichskanzlei. 12.35: Met 
ter; anſchließend. Was der Landwirt vyſen muß! 15,9: 
Muſikfunk für Kinder. 15,15: Das Buch des Tages. 16: Unter 
haltungsmuſik. 17: Zweiter landw. Preisbericht: anſchließend: 
Die kuriſche Nehrung. 17.30: Das wird Sie intereſſieren! 18,10: 
Weſen und Aufgabe der Poyſik. 18,35: Stunde der Arbeit, Der 
Urlaubs gedzuke der Arbeitnehmer. 19: Wettervoiherſig⸗;! an⸗ | 
ſchließend: Entwicklung und Ergebniſſe der Phyfik. 19,30: As 
Berlin: Tanzabend. 21,10: Familie Schimek. 20,20: 22 f. 
Wetter, Sport, Progrzmmänderungen. 22,30: Das Mikresan 
belauſcht die Nachtigall. 22,50: Scheſiſche Arbeitagemein Pit 
„Wocenende“. 23: Alte und neue Tanzmuſik. 0,30: FJunſtille. 


— 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemetht 
worden, daß es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags-Sp. Ake, durch die Herausgabe des oben xeuannte® 
Buches abgehoiien. _ ö 


. 
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Dei Verlasser hut es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in def | 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwundtreist " 
Uebersetzung zu bringen. in diesem Buch sind nicht nur die pol“ | 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine vans 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die | 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kenne | 
muh, se die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts“ 
vorschriften für Ausländer. das Gesetz über die Unterstützung de 
Familien von zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen, def” 
Genier Vertrag über Oberschlesien nsw'. Besonders erireulich ist 
das die. komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesische® 
und obeischlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, sa dab jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits? 
rechts alie gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in ku!“ 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 zi ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das“ 
Buch anschaffen kann. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts“ 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, uin sich vor schwe* 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 7 


CCC 
Nervöſe, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſig“ 
keit, trüber Stimmung Lebensüberdruß, Schlaf“ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden“ 
Hypochondrie, nervöſen Herz: und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten kostenfreie Broſchüre von 
Dr Gebhard & Co Darzie. 
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